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Freitag , 8 . Dezember .
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1882 .

Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste Kabmetsordres vom 28 . November

vezw . 5 . Dezember d. I . ist Folgendes bestimmt worden :
Der Unterarzt der Reserve vr . Schütz vym 1 . Bataillon

( Freiburg ) 5 . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 113

wird zum Assistenzarzt 2 . Klasse der Reserve befördert .
— Der Stabsarzt vr . Fröhlich vom medizinisch -chirur¬
gischen Friedrich - Wilhelms - Institut wird als Bataillons¬

arzt zum 2 . Bataillon 2 . Badischen Greuadier -Regiments
Kaiser Wilhelm Nr . 110 versetzt. — Dem Secondelieute -

» antMgelhorn L In suite des 2 . Badischen Grenadier -

Regiments Kaiser Wilhelm Nr . 110 wird der Abschied
« nt der gesetzlichen Pension bewilligt .

Uicht-Umtlicher Weil.
Dentschlarrd.

Berlin , 6 . Dez . Der Kaiser ist heute Abend 10 ' /.
Ahr wohlbehalten aus Göhrde zurückgekehrt.

Auf der Tagesordnung der auf Donnerstag den 7 . De¬
zember anberaumten Plenarsitzung des BundeSraths
Kehen zunächst Mittheilungen über die Beschlüsse des
Reichstags . Es folgen sodann zwei Vorlagen betreffend
die Ausführung der seit 1875 erlassenen Anleihegesetze
und die Korrektion des Fahrwassers der Unterweser , so¬
wie Anträge betreffend die Feststellung des Ruhegehalts
von Reichsbeamteu . Darauf werden die Ausschüsse über
die Feststellung der Einnahmen an Zöllen und ÄerbrauchS-
fteuern und der Verwaltungskosten für 1877/78 und 1878/79
« nd über den Antrag Badens betreffend die Vorschriften
für die Vergütung der Zollverwaltungs - Kosten Bericht
« statten .

Die „Provinzial -Korrespondenz " sagt in einem Artikel
Aber die bisherigen Verhandlungen des Abgeordneten¬
hauses , daß die bisher geübte Art und Weise , die Ge¬
schäfte zu erledigen , den Interessen des Landes durchaus
entspreche . Der zweifellos gute Eindruck , welchen die bis¬
herige sachliche Verhandlung überall machte , wird für die
maßgebenden Parteien Veranlassung sein , sich auf der¬
selben Linie des Verhaltens fortzubewegen und ihren Ein¬
fluß dahin geltend zu machen , daß gegentheilige Bestre¬
bungen nicht zur Herrschaft gelangen . Die Hoffnung , daß
unter solchen Umstände » die Verständigung der Parteien
Untereinander und mit der Regierung zumal bei Prüfung
der Reformvorschläge bezüglich der organischen Gesetz¬
gebung erleichtert wird , ist eine wahlberechtigte .

Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Die Verhandlungen
Über den Abschluß des Handelsvertrags mit Spanien
werden seitens der deutschen Regierung unausgesetzt be¬
trieben . Zweifelhaft ist , ob vor dem 15 . Dezember ein
« euer Vertrag zu vereinbaren , und die Zustimmung der

esetzgebenden Körper beider Länder für denselben zu er-
alten sein wird ; wo nicht , stehe die Verlängerung des
-stehenden Vertrages bis zum Frühjahr außer Frage .

Spanien soll bereits sein Einverständniß mit einer solchen
eventuellen Verlängerung erklärt haben .

Die „Nat .-Ztg ." schreibt : „Die von der Staatsregierung
beabsichtigte Erhöhung der Holzzölle bedingt eine Ab¬
änderung des Zolltarifs vom 15 . Juli 1879 unter der
Nummer 13 e. Bau - und Nutzholz . Wie uns berichtet
wird , soll der Zollsatz für rohes oder nur mit der Axt
vorgearbeitetes Holz verdreifacht , also von 0,10 auf 0,30 M .
für 100 Kilogramm , für gesägtes oder auf anderm Wege
vorgearbeitetes oder zerkleinertes Holz auf den doppelten
Betrag normirt , also von 0,25 auf 0,50 M . für 100
Kilogramm erhöht werden ."

Ueber die Behandlung des Reichsetats ist nur zwischen
den liberalen Fraktionen eine Verständigung zu Stande
gekommen. Sie wollen gewisse Theile des Etats für 1883
bis 1884 in die Budgetkommission verweisen . Das Etats¬
gesetz selbst sowie das Anleihegesetz werden dagegen für
die Berathung im Plenum Vorbehalten . Es wird so die
Möglichkeit gewahrt , durch eine Aenderung in dem Wort¬
laut des Etatsgesetzes die Bezugnahme auf den Etat für
1884 — 85 gänzlich zu beseitigen . Das Zentrum wird
aller Wahrscheinlichkeit nach gleichfalls für den Vorschlag
der Liberalen stimmen , wenn es auch zögert , sich an der
Einbringung des Antrags zu betheiligen .

Die bereits signalisirte Interpellation des Zentrums
ist jetzt durch den Abgeordneten Windthorst im Reichstag
eingebracht und lautet :

Am 18 . Januar d . I . hat der Reichstag einem Gesetzentwurf
betreffend die Aufhebung deS Gesetze- über die Verhinderung der
unbefugte« Ausübung von Kirchenämtern vom 4 . Mai 1874 die
verfassungsmäßige Zustimmung zu ertheilen beschlossen. Nach
der Ueberficht der vom Bundesrathe gefaßten Entschließungen auf
Beschlüsse deS Reichstags auS der ersten Session der fünften
Legislaturperiode hat der BundeSrath diesen Gesetzentwurf dem
zuständigen Ausschüsse überwiesen. Ich erlaube mir , an den
Herrn Reichskanzler die Anfrage zu stellen : 1 . Hat der Aus¬
schuß deS BundesrathS seinen Bericht erstattet und hat der Bun¬
desrath über den Gesetzentwurf Beschluß gefaßt ? 8. Wenn,
wie verlautet , der Beschluß deS BundesratheS ablehnend war»
ist der Herr Reichskanzler in der Lage, die Gründe eines solchen
ablehnenden Beschlusses mitzutheilen ? Außer dem Zentrum
haben auch die Elsässer unterschrieben.

Die „Kreuzztg . " schreibt :
Die „ Allgemeine Zeitung " läßt sich aus Berlin telegraphiren ,

daß der Gesandte v . Schlvzer am 4 . Dezember in Berlin vom
Fürsten Bismarck empfangen sei «nd daß mau in dieser That-
sache eine günstige Aussicht für den Stand deS Ausgleichs mit
Rom erblickte. Wir geben diese sensationelle Nachricht hier nur
wieder, um daran die Bemerkung zu knüpfen, daß wir die Nach¬
richt für völlig auS der Luft gegriffen halten .

.v. Berlin , 6 . Dez . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung " lenkt die Aufmerksamkeit auf die Schädigung der
vortrefflich betriebenen sächsischen Forstkultur durch die
Ueberschwemmung mit böhmischen Hölzern .

„Wenn die in Böhmen an der sächsischen Grenze belegenen
großen Forstherrschasten auS den Händen ihrer alten ange¬
stammten Besitzer durch Verkauf in die Hände von Holzhändlern
übergehen und diese bei der Abholzung der Wälder keine andere
Schranke alS die Erwägung, ob der Absatz deS Holzes noch mit
Gewinnst geschehen könne , kennen , so ist es kein Wunder, daß die
zunächst belegenen sächsischen Waldbesitzer mit den Preise » diese-
Angebots nicht konkurriren können und von Jahr zu Jahr den
Absatz ihrer Forstprodukte sich verringern sehen. " Es sei soweit
gekommen, daß Baumeister , die auf sächsischen Gütern Bauten
auszuführe « hätten , wegen der niedrigen Preise eS vorgezogen
haben, böhmische Bauhölzer auf dem nächste» sächsischen Markte

zu kaufen, als die an Ort und Stelle gewachsenen Hölzer selbst
zum Taxpreise zu verwenden.

„Har ein jede - Land. " schließt sie ihre Betrachtung , „daS größte
volkswirthschaftliche Lebensintereffe au der Erhaltung und ratio¬
nellen Pflege seiner Wälder — und die traurigen Vorgänge der
jüngsten Wochen bei uns und in Oesterreich lassen über die Rea¬
lität diese - Interesses keinen Zweifel — so muß auch den beru¬
fenen Hütern und Pflegern der Waldbestände, eben den Besitzer»
der Forsten , seiten- des Staate- die materielle Möglichkeit ge¬
währt « erden , ihrer gemeinnützigenvolkSwirthschaftlicheuAufgabe
gerecht zu werden und ihren Wäldern zum Besten deS Ganzen
eine rationelle Kultur zu widmen. Deßhalb ist die Bolkswirth-
schaft als solche verpflichtet, ihre Holzproduzenten vor der Aus¬
beutung durch eine jenseits ihrer staatlichen Grenzen liegende
Konkurrenz zu schützen .

"

Koblenz , 6 . Dez . Die Kaiserin reist morgen früh
über Gießen ab und trifft Abends 10 ^ Uhr in Berlin ein .

Darmstadt , 6 . Dez . Den Ständen ist eine Vorlage
über Sekundärbahnen zugegangen .

Oesterreichische Monarchie.
M Wie », 5 . Dez . Die Verhandlungen der Westmächte

in der egyptischen Frage sind augenblicklich ganz ins
Stocken gerathen . Die französischeRegierung hat erklärt ,
daß sie in den englischen Vorschlägen, welche den Anspruch
erheben , ihr einen Ersatz für den Verzicht auf ihre bisher
gleich England bevorzugte Stellung in Egypten zu bieten ,
die geeignete Grundlage für weitere Verhandlungen nicht
zu erblicken vermöge , und die englische Regierung ist mit
anderweitigen Vorschlägen noch nicht hervorgetreten , son¬
dern scheint eine bestimmte Initiative von i» r andern
Seite zu erwarten . Die Aufnahme der Gesanmschaft von
Madagaskar in London hat die Verstimmung in Paris
stark gesteigert .

Wien , 6 . Dez . (Frkf . Ztg .) Das Abgeordneten¬
haus trat in die Debatte über die Gewerbegesetz -Novelle
ein . Handelsminister Pino empfahl die Annahme und
bezeichnet! noch weitere Reformen im Sinne der Vorlage
als nothwendig . Mascheko sprach gegen die Vorlage und
warf der Regierung vor , daß sie sich zu sehr von der
zünftlerischen Strömung des Gewerbetages leiten lasse .
Der keiner Partei angehörende Abgeordnete Generaldirektor
der Karl -Ludwigs -Bahn , Sochor , sprach in geradezu
glänzender Weise gegen den Befähigungsnachweis und den
Genossenschaftszwang ; er warf beiden Parteien die Po¬
pularitätshascherei vor , er warnte sie , Hoffnungen zu er¬
wecken , die unmöglich erfüllt werden könnten . Obgleich
Redner großen Eindruck machte und von allen Seiten be¬
glückwünscht wurde , ist an der Annahme der Vorlage
nicht zu zweifeln .

W Wien , 6 . Dez . Ich meldete bereits , daß die Ver¬
handlungen der Westmächte in der egyptischen Frage einst¬
weilen vollständig in's Stocken gerathen und so gut wie
abgebrochen seien. Eine als verbürgt bezeichnete Aeuße -
rung des französischen Ministers des Auswärtigen dürste
die augenblickliche Situation ganz klar stellen . Werden
Sie die geschaffenen Thatsachen gelten lassen ? wurde er
gefragt . Die geschaffenen — war die Antwort — viel¬
leicht , die noch zu schaffenden wollen wir abwarten . Vor
der Hand wissen wir nur da- eine, daß die europäischen
und die französischen Interessen sich nicht nothwendig voll¬
ständig decken, und wie wir von Europa nicht zu fordern

Der Hof zur Martinskapelle und seine letzten Bauem.
Li» Beitrag zur Kulturgeschichte des badischen Schwarzwaldes.

(Schluß.)
- Ein Schicksal der geschilderten Art hatte auch der große Hof

von der Martinskapelle . Wir wollen den Verlauf desselben
Hier als ein Beispiel etwa- näher behandeln . ES mögen diese
Zeilen zugleich auch der Erinnerung au die letzten vielgekannten
Bauern daselbst, zweier Originale, an deren Leben- - und DenkungS -
zveise , wie sie der Schwarzwald wohl selten hervorbrachte , ge¬
widmet fein-

Wenn mau von Triberg an den Wasserfällen emporsteigt,
erreicht man »ach einer halben Stunde die Hochstraße , welche
Über Schönwald nach Furtwangen führt . Kur» vor dem
Hauptorte Schöuwald zweigt recht - ein Nebenthälchen in süd¬
westlicher Richtung gegen SimonSwald hin ab . Nach einer
starken Stunde führt diese - Thälcheu zu dem sog. Furtw äugle ,
einer Einsattelung im Gebirge. welche die schärfste Wasserscheide
zwischen dem Rhein und der Dona« bildet . Nach einer weitern
Halben Stunde erreicht mau die ungefähr 1000 Meter hoch ge¬
legene schmale Hochebene von MartinSkaprlle , welche da-
Simouswälder von dem hintern Prechthale trennt. Es ist dies
eine der schönsten , auffallender Weise noch wenig bekannten Par¬
tien de- mittleren SchwarzwaldeS. *)

Den Namen hat der Ort von einer Kapelle , dem hl. Marti»
geweiht , die , von den Benedittinrrmöucheu von St . Georgen ge¬
gründet , eine- der ältesten Kirchlein der Gegend gewesen sei«
soll , weit älter al- die Kirchen von Furtwangen , Triberg und
Simo »»« ald .

*) Der Zinken
simovSwald .

Martiu- kapelle gehört zur Gemeinde Alt»

Jetzt ist das Kirchlein zerfallen und der kleine Rest . welcher
den Stürmen der Zeit getrotzt , dient einem armen Manne zur
Wohnung .

Die ganze Hochebene weithin gehörte zu dem Hofgute „ Mar¬
tinskapelle ", dessen Mittelpunkt ein Prächtiges hölzerne- Bauern¬
haus bildete mit Wirthschaft und großen Räumlichkeiten für
Oekonomie und Stallungen für mehr denn 40 Stück Vieh.

Dieses Anwesen war von Altersher im Besitze der Bauern»
familie Kaltenbach . Der Name Kaltenbach kommt schon in
einem Rechtsstreite vor , der hier im IS. Jahrhundert sich ab¬
spielte, und ein Jakob Kaltenbach hat da- jetzige Hofgebäude im
Jahre 1722 erbaut.

Im Jahre 1860 ging daS ganze große Anwesen durch Kauf
an de» Staat über. Das Gelände wurde in der Hauptsache
zu Waldungen angelegt , daS große Gebäude einem Waldhüter
zur Wohnung angewiesen. Die herrlichen Räumlichkeiten für
Landwirthschaft. die geräumigen Stallungen stehen öde und ver¬
lassen und werde« bald dem Abbruche anheimfalleu . Ander -
war das Bild vor kaum einem Menschenalter .

Ställe und Scheunen waren gefüllt, auf dem Hofe tummelten
sich zahlreiche Hansthiere und auS dem bevölkerte» Innern de-
Hauses ertönte häufig heiterer Saug mit Lauten - und Geigen-
ktang. Es war ei» fröhliche- buntes Treiben hier. Die Kapellen -
baueru , wie man dort in jener Gegend allgemein die Hofbe¬
sitzer nannte , hatten sich von jeher durch freiheitlichen Sinn und
Liebe zur Musik ausgezeichnet. Sie bildeten den übrigen Bauern
gegenüber eine Art Sette und stunden al- Freidenker in dieser
streng katholischen Gegend mit der Geistlichkeit, nicht selten auch
mit der Obrigkeit auf sehr gespanntem Fuße.

Im Jahre 1849 gehörten sie zu den eifrigsten FreihritSPredigern .
Struve war ihr Abgott . Jetzt würden sie vielleicht Bebel
und Liebknecht verehre«. Im Volke erzählte mau sich allerlei

schauerliche Sonderbarkeiten von dieser Familie . So sollen sie
bei einem Sterbefalle den auf den Kirchhof bestimmten Sarg mit
Holz gefüllt , den Todten aber im freien Walde begraben habe».

Am eigenthümlichste« ausgeprägt und dem modernen Kultur¬
leben am meisten angepaßt war aber da - Thun und Treiben der
letzten Kapelleabauern , des Martin und Mathias Kalten¬
bach. Beide waren beim Verkaufe deS Gutes schon bejahrte
Männer , Martin stund Ende , Mathias Anfangs der sechziger
Jahre . Sie hatten früher einen großen Viehstand und triebe»
Käsebcreitung . Martin besorgte die bäuerlichen Geschäfte , Mathias
dagegen die Hauswirthschaft . Beide waren unruhige originelle
Köpfe. Da » Hauptorigiual aber war Mathias, über den ganze»
Schwarzwald hin unter dem Name» „ Kapelle-Tisle " bekannt . Er
war ein stattlicherMann mit weißem, bi- auf die Brust wallende»
Barte, spielte Harfe und Violine , ja er war auch Sänger . Wer
Tisle 'S Fisteltenor iu seinem Lebe» je gehört hatte , dem blieb
er unvergeßlich .

Theils als Käsehändler» theilS als Musikant zog der Kapellen-
Tisle über Berg und Thal, gleich einem Minnesänger , und selten
war eine Hochzeit oder eine Kirchweihe in der Gegend , bei welcher
der „KaPelle - TiSle " fehlte. Auf diesen Wanderungen hielt er
dann Vorträge über Staat und Kirche , die jedoch selten mit de»
üblichen Anschauungen harmonirten. Berheirathet waren die
beiden Brüder mit zwei Schwestern Martha und Gertrude» zwei
kräftigen üppigen Weibern.

Im Grunde waren eS brave gotmüthige Leute. Sie schwärmte »
und predigten gerne von Nächstenliebe, die übrigens TiSle beim
schönen Grschlechte gerne über da» sonst zulässige Maß auszu-
dehneu versuchte .

In politischer und religiöser Hinsicht waren die beiden Brüder
vollständige Bauernilluminaten . Sie befaßten sich ungemein gerne
mit Lektüre . Ihre Büchersammlung bestund auS geschichtliche»



haben , daß eS für französische Interessen eintrete , die
nicht zugleich europäische sind, so wird Europa uns schon
gewähren lassen müssen , wenn wir die Wahrung unserer
uns eigenen Interessen , soweit sie nicht den Interessen
Europa ' - direkt widerstreiten , selbst in die Hand nehmen .
Wir lassen uns keine Thatsachen , bloS weil sie Thatsachen ,
oktroyiren , sie müssen auch von uns anerkannt werden .

Im April k. I . wird die gesammte Infanterie mit den neuen
Präzisionsgewehren bewaffnet sein , deren Kugeln noch in einer
Distanz von 2500 Schritt ein 5 — 6 Centim . starke- Brett durch¬
schlagen . Nur 6 Regimenter sind noch nicht mit der neuen
Waffe beiheilt .

Die erste Serie der bei den letzten Krawallen Verhafteten ist
bereit - abgeurtheilt . Die Strafe ist von 2 Monaten schweren
Kerker - bi- zu 14 Tagen Gefängniß abwärts bemessen.

Triest , 6 . Dez . Die Peninsulardampfer laufen wieder ,
wie vor dem egyptischen Feldzuge , Alexandrien an . Die
indische Post wird wieder von Suez über Land nach
Alexandrien befördert .

Niederlande .
Haag , 6 . Dez . (Fft . Ztg .) Bei der Berathung de -

Budgets des Ministeriums des Auswärtigen kündete der
Minister neue Verhandlungen mit Frankreich bezüglich
eines Uoäus vivencii an ; als Basis soll die Behandlung
als meistbegünstigte Nation dienen und der neue Handels¬
vertrag soll von Jahr zu Jahr kündbar sein. Dagegen
ist es mit Deutschland bezüglich der Küstenschifffahrt noch
zu keinem Resultat gekommen.

Haag , 6 . Dez . In der Zweiten Kammer erklärte der
Minister de- Aeußern , betreffs der Borneo - Frage habe
die Regierung ihre Pflicht gethan . Da - Interesse der
Niederlande am Suezkanal sei zu einleuchtend , als daß
zu befürchten wäre , daß die Niederlande übergangen wür¬
den, wenn ernste Verhandlungen stattsänden .

Frankreich .
Pari », 6 . Dez . Die Deputirtenkammer nahm daS

Budget des Handelsministers an . Tirard protestirte un¬
aufhörlich gegen neue Kreditforderungen , wodurch daS
Gleichgewicht der Finanzen gefährdet werden könnte.

Die Kammer nahm das Budget des Arbeitsministers
an und begann die Berathung deS Einnahmebudgets .
Marion begründet das Amendement , welches die Erhöhung
der Steuer vom beweglichen Eigenthum auf 3 Prozent be¬
zweckt , um den Ackerbau zu entlasten . Der Finanzminister
bekämpft das Amendement und konstatirt , daß man eine Ent¬
lastung von 150 Millionen an der Zucker- und Weinsteuer
vorgenommen habe , welche das Defizit von 82 Millionen
bewirkte und theilweise die gegenwärtige Lage verschuldete .
Die neue Steuer wäre drückend für die Inhaber beweg¬
licher Werthe und würde die ausländischen Werthe vertreiben .
Die Diskussion wurde auf morgen vertagt . — Die Plai -
doyers im Prozeß Bontoux und Feder sind auf mor¬
gen festgesetzt.

Laut dem „Telegraphe " wurde der englische Botschafter
zu der Mittheilung an Frankreich ermächtigt , daß England
das Vorgehen Frankreichs auf Madagaskar nicht hemmen
werde .

Louis Blanc ist diesen Morgen in Cannes gestorben .
Jean Joseph Louis Blanc war in Madrid , wo sein Vater

General -Finanzinspektor war , am 29 . Oktbr . 1811 geboren , bildete
sich im Colleg von Rodez auS und eilte bei der Julirevolution
1830 nach Pari - , wo er 1831 als Schreiber bei einem Advokaten
eintrat ; 1832 ging er als Erzieher nach Arras und versuchte
sich mit Glück in Zeitungsartikeln und Dichtungen . Nach feiner
Rückkehr nach Paris wurde er Mitarbeiter am „ National ", dann
Leiter de- „ Bon Sens " und veröffentlichte in der „ Revue du Pro -
grös " seine erste socialistische Schrift über die Organisation der
Arbeit , der die Geschichte der zehn Jahre 1830— 1840 und 1847
die Geschichte der französischen Republik folgte . Diese Hauptwerke
feine- regen Geistes und seiner glänzenden Darstellung machten
ungewöhnliches Aufsehen und zeichneten die Rolle vor , die er bei
der Februar -Revolution 1848 spielte . Er war Mitglied der Provi¬
sorischen Regierung . Infolge de - Mai - Ausstandes entfloh er
nach England , wo er seine schriftstellerische Thätigkeit fortsetzle .
Ikach dem 4 . September 1870 kehrte er aus der Verbannung zu¬
rück und trat am 8 . Februar 1871 als Vertreter des Seinedepar -
temcnts in die Nationalversammlung ein , wo er am 1 . März

Werken , insbesondere aus Uebersetzungen der Schriften Voltaire ' s ,
Rouffeau ' s und andern dergleichen . Sie kannten dieselben theilweise
fast auswendig und einzelne Bände davon sahen so abgelesen auS ,
wie daS Gebetbuch einer Großmutter . Ueberhaupt war die Belesen¬
heit dieser einfachen aus der Dorfschule erwachsenen Bauern im
höchsten Grade stannenSwerth und war ihnen die Geschichte
Gregor VH . , Heinrich IV . , Cromwell ' s oder Friedrich deS Großen
gleich geläufig .

Besonders viel zu gute thaten sich die Brüder auf ihre frei¬
religiösen Anschauungen , die von Alter - her in der Famlie zu
Hause gewesen sein sollen . Es waren , wie die übrigen Bauern

zu sagen Pflegten , Freidenker . Kam auf dieses Kapitel die Rede ,
so Pflegte Mathias stolz die Worte des Dichters Byronzu zitiren :

„ Wir leben nicht mit einer Sekte .
Stets war es deine Allmacht nur .
Die unS erhob und uns erschreckte .
Erhabener Vater der Natur .

"

Ueber all ' diesen gelehrten Liebhabereien vernachlässigten die
Bauern aber die Bewirthschaftung ihres großen Gutes und be¬

sonders Mathias bekümmerte sich schließlich gar nicht mehr um
derartige Geschäfte . Obwohl sie daS Gut von ihren Elter »
fast schuldenfrei übernommen hatten , kamen sie in ihren Ber -

mögensverhältniffen zurück, die Zahl der Kinder und der Schulden
wurde immer größer , ihre Wälder immer kleiner, da sie nebenbei

sich fast fortwährend durch die staatlichen Einrichtungen gedrückt
fühlten , so reifte bei den schon bejahrten Männern der Entschluß ,
nach Amerika , dem vermeintlichen Lande der Freiheit , auszu¬
wandern , um wenigstens dereinst in freier Erde begraben zu werden .

Im Jahre 1860 verkauften sie , wie schon erwähnt , ihr väter¬
liches Erbe an den Staat und verließen mit der ganzen Familie
Deutschland . Als sie von den Höfen hinab in daS Rheinthal
. uhren , stund Tisle auf dem Wagen in der Mitte der Seinigen

gegen den Frieden und gegen die Abtretung Elsaß - Lothringen -
Protest erhob . AlS Führer der äußersten Linken protestirte er
auch gegen die Bildung deS Senats und gegen die Verfassung
Wallon . In der Deputirtcukammer gehörte er zu denen , welche
die Begnadigung der Communarden durchsetzten . LouiS Blanc
hat durch seine historischen Werke wie durch seine Flugschriften
und Korrespondenzen , die auch in Bänden gesammelt erschienen,
viel zur jetzigen Anschauung der Franzosen von Menschen , Ver¬
hältnissen und politischen Ideen und Idealen beigetragen : sie
alle tragen den Stempel seiner durchaus enthusiastischen Eigen¬
art , er wollte daS Beste für sein Land und für sein Volk . daS
er wie Viktor Hugo zur ersten Rolle in der modernen Weltgeschichte
vorbestimmt und fähig hielt ; ober zum Siaatsmanne und Histo¬
riker im höheren Sinne fehlte ihm die Unbefangenheit und der
klare Blick in die Verhältnisse sowie die ruhige Beurtheilung und
Bemessung der historischen Ereignisse und der politischen Bedürf¬
nisse und Befähigungen seiner Landsleute und seiner Zeitgenossen
überhaupt .

Schweiz .
Bern , 6 . Dez . (Frkf . Ztg .) Der Nationalrath beschloß

die Absendung einer Abordnung zum Begräbniß Esch er ' s .
Die Sitzung wurde darauf ausgesetzt .

Italien .
Rim, 6. Dez. (Frkf. Ztg.) Die Königin ist leicht un¬

wohl ; sie wohnte gestern der llebergabe der Adresse beider
Häuser nicht bei.

Bei der durch die Demission eines ministeriellen Mit¬
gliedes nothwendig werdenden Neuwahl eines Mitgliedes
der Budgetkommission erhielt der Regierungskandidat
108 , der Kandidat der Opposition 97 Stimmen ; 32 weiße
Zettel wurden von solchen abgegeben , welche vor Feststel¬
lung des provisorischen Budgets eine Krisis vermeiden
wollen . Es hat Ballotage stattzufinden .

Rußland .
St . Petersburg , 6 . Dez . Großfürst Wladimir über¬

nahm wieder mittelst Tagesbefehls vom 4 . d . das Kom¬
mando der Garde und des Petersburger Militärbezirks .
Einem kaiserlichen Befehl zufolge haben sich am Georgs -
Feste am 8 . d . Mittags sämmtliche in der Residenz be¬

findliche Georgs - Ritter , Generalität und Offiziercorps ,
un Winterpalais zum Tedeum zu versammeln .

St . Petersburg , 6 . Dez . Dem „Golos " zufolge sucht
das Marineministerium die Assignirung von 5 ' / , Millionen
Rubel zum Bau vier neuer Kriegsschiffe nach , von denen
zwei im Typus des englischen Panzerschiffes für das
Baltische und zwei ähnliche Panzerschiffe für das Schwarze
Meer bestimmt , gebaut werden sollen . Der Kaiser wird
am 27 . November (russischen Stils ) dem zur Feier des
50jährigen Jubiläums des Generalstabes stattfindenden
Gottesdienste beiwohnen .

Türkei .
Konstantinopel , 6 . Dez . Offiziell wurde Numir Pascha

anstatt Edib Effendi zum Finanzminister ernannt . Es
wird versichert , Achmet Vefik Pascha werde nach An¬
gora gesendet.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 5 . Dez . Bekanntlich wurden die Coupons
der deutschen Reichsanleihe bis jetzt nur bei der
preußischen Staatsschulden -Tilgungskasse in Berlin , ferner
bei der Hauptkasse der Reichsbank , den Reichsbank -
Hauptstellen und Reichsbankstellen , endlich bei einzelnen
Oberpostkassen zur Einlösung angenommen . Es ist daher
schon mehrfach in Petitionen an den Reichstag und auf
anderem Wege der Wunsch ausgesprochen worden , daß
eine größere Zahl von Kassen als Einlösungsstellen be¬
stimmt werden möchten, und erst vor wenigen Tagen hat
der Reichstag eine Petition , welche wenigstens die An¬
nahme der gedachten Zinsscheine bei der Entrichtung von
Zöllen und Reichssteuern zugelassen wissen wollte , dem
Reichskanzler zur Berücksichtigung empfohlen .

Wie uns nun mitgetheilt wird , hat das Finanzmini¬
sterium neuerdings bestimmt , daß vom 1 . Januar 1883
an die Zinsabschnitte der Reichsanleihe bei den badischen

und sang einem Barden gleich der Heimalh sein letzte- Lebewohl
zu . Wie schon so viele, so fanden auch die Leute vom Kapellen¬
hofe in der neuen Welt nicht das gehoffte Glück . Mit harter
Arbeit mußten sie ihre » Unterhalt verdienen und gar oft sollen
sich die alten Leute nach dem Martins - Kapellenhofe zurückgesehnt
haben , wo sie nicht unter dem Drucke der Despotie , wie sie
meinten , sondern als glückliche freie Männer gelebt hatten . So
ging dieses schöne Gut , welches Jahrhunderte lang einer zahl¬
reichen wohlhabenden Familie als Heimstätte gedient hatte , für
den Bauernstand für immer verloren .

Es ging verloren , weil seine Besitzer daS Hauptgeschäft über
unrentablen Liebhabereien vernachlässigten . Es ist wohl schön und
sogar nothwendig , daß der Bauer sich durch Lektüre eine bessere
Bildung zu verschaffen sucht und sich zeitweise ein Vergnügen
gönnt . Nur muß die- mit richtiger Wahl geschehen. Allein
Fleiß und Thätigkeit beim Umtrieb der Gutswirthschaft müssen
immer Hauptsache bleiben .

Ohne Zweifel haben die Kapellenbauern , wenn auch zu spät ,
selbst noch eiugesehen , daß Harfenspiel und philosophische Stu¬
dien mit Käsebereitung und Holzmachea nicht gleichberechtigt
nebeneinander gut thun , vielmehr das eine oder andere noth lei¬
den muß .

So könnten noch viele ähnliche Beispiele beigefügt werden , bei
denen allerdings nicht Neigung zur Philosophie und Musik , son¬
dern lediglich Arbeitsscheu und Verschwendungssucht der Befitzer
Ursache au dem Verluste ihrer Hofgüter waren .

Wir aber müssen den Untergang eines stattlichen Bauerngutes
immer als ein Unglück betrachten , denn er bezeichnet meistens
auch den Ruin einer zahlreichen Familie und den Verlust eine-
Kleinodes aus dem Schmucke des pyesievollca SchwarzwaldeS ,
ein Verlust , der weder durch moderne Luftkurorte noch durch künst¬
liche Wasserfälle ersetzt werden kann .

Centralkassen (nämlich der General -Staatskaffe , Eisenbahn -
Hauptkaffe , AmortisationS - und Eisenbahn - Schuldentil -
gungS - Kasse) sowie bei sämmtlichen Domänenverwaltungen ,
Obereinnehmereien , Salineverwaltungen , Haupt - Zoll -
und Hauptsteuerämtern , Untersteuerämtern und Neben -
zoLämtern 1 . Klaffe an Zahlungsstatt anzunehmen sind,
und zwar bei Zahlungen irgend einer Art , welche an
eine dieser Kassen zu leisten sind, somit ohne Beschränkung
auf die Entrichtung von Zöllen und Reichssteuern . Zur
Einlösung der Reichsanleihe - Coupons gegen Baarzahlung
sind die badischen Staatskassen ebensowenig ermächtigt ,
wie die Kassen eines anderen Bundesstaats . — An Zah¬
lungsstatt werden nur solche Zinsabschnitte angenommen ,
welche bereits fällig aber noch nicht verjährt sind ; beschä¬
digte Zinsabschnitte sind von der Annahme bei den badi¬
schen Kassen ausgeschlossen . Zur Erleichterung eines etwa
nothwendig werdenden Rückgriffs hat Derjenige , welcher
den Zinsschein bei einer Kasse einliefert , auf der Rückseite
desselben seinen Namen und Wohnort deutlich zu verzeich¬
nen . Die Kaffen werden die bei ihnen eingelieferten
Zinsscheine der Neichsanleihe durch Abschneiden der unte¬
ren linken Ecke ungiltig machen, derartig behandelte Scheine
sind daher als außer Verkehr gesetzt zu betrachten «nd
haben im privaten Verkehr (wie dies jedem Zinsschein
aufgedruckt ist) keinen Werth .

Karlsruhe , 7. Dez . Der „ Staatsanzciger " Nr . 38 vom
6. Dezember enthält :

1 . Unmittelbare Allerhöchste Entschließungen Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs : Adelssache . Ordens¬
verleihung . Medaillenverleihung . Dienstnachrichten (schon mitge¬
theilt ) . Ferner Pfarreibesetzungen : auf die kathol . Pfarrei
Achkarren der Pfarrer in Moosbronn I . Fackler , auf die kathol .
Pfarrei Herrischried der Pfarrverwescr I . Kaiser in Stetten , auf
die evangel . Pfarrei Keppenbach der Stadtvikar H . Bischer in
Mannheim , der Pfarrer K . CH. Gräbener von Obereagenen auf
die evangel . Pfarrei Teutschneureuth . der Pfarrer Vesenbeckh in
Mönchweiler auf die evangel . Pfarrei Wittenweier , der Pfarrer
R . Helbing in Langensteinbach auf die evangel . Pfarrei MW -
burg , der Pfarrer I . H . Junker von Aalasterhausen wurde auf
sein unterthänigstes Ansuchen wegen vorgerückten AlterS und lei¬
dender Gesundheit , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste , in den Ruhestand versetzt und der Pfarrer W . H . L.
Heß in Neckarbischofsheim auf sein unterthänigstes Ansuchen be¬
hufs Uebernahme einer Lehrstelle aus dem Kirchendienste entlassen .

1 >. Verfügungen und Bekanntmachungen der Groß .h.
Staatsbehörden . I ) DeS Großh . Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts vom 24 . November .
Die Aendcrung von Familiennamen deS Buchbinders Pius Ochs
in Busenbach in „ Ott " betr . 2) Desselben Ministeriums vom
24 . Nov . Die Anstellung von Notaren , deren Distrikte und
Wohnsitze betr . Die Notarsstelle Mannheim IV . wurde dem
Gerichtsnotar Fl . Schroth in Waldshut und die Notarsstelle
Hockenheim dem Gerichtsnotar Joh . Bleyler in Rastatt über¬
tragen . 3) Des Großh . Ministeriums des Innern
vom 18 . Nov . Die Erbgroßherzog -Friedrich Stiftung betr . , so¬
wie die Karlsruher Frauen - und Jungfrauen - Stiftung betr .
4) DeS Großh . Ministeriums der Finanzen vom
22 . Nov . Die Tilgung des ^ - prozentigen Eisenbahn - Anlehens
vom Jahr 1842 betr . 5) Desselben Ministeriums vom 30 Nov . Die
Serienziehung für die 148 Gewinnziehung des LotterieanlehenS
von 14 Millionen Gulden in 35 fl . - Loosen vom Jahr 1845 be<r.

1 Heidelberg , 6. Dez - Der Frauenverein H . Abth . ver¬
öffentlicht heute einen Aufruf mit der Bitte um Zusendung von
Kleidern und Wäsche zur Bertheilung an die im Rhein -, Main -
und Ruhrgebiet in Folge des Hochwassers bedrängtesten Orte .
Die . Heidelb . Ztg .

" hat sich zur Empfangnahme von Geld sstr
den gleichen Zweck bereit erklärt . — Dem Vorgehen anderer
Städte deS Landes folgend , beabsichtigt man auch hier der Frage
über daS Schutzwesen für entlassene Gefangene näher zu treten
und ladet Oberamtsrichter Süpfle im Namen der Freunde der
Sache zu einer Besprechung bezw . Gründung des Vereins auf
nächsten Samstag den 9. d . M . ein . Man hofft , durch einen
solchen Verein entlassenen Sträflingen zu redlichem Fortkommen
zu verhelfen und ihnen so die Rückkehr zu geordnetem Leben zu
ermöglichen . — Dem Geh . Rath Prof . 0r . v .Gulmerincq wurde
von dem König von Italien das Großkrcuz des Ordens der
italien . Krone verliehen .

Am Freitag , den 8 . » findet der zweite der Vorträge statt ,
welche Hr . Gasdirektor Eitner auf Ansuchen de- Gewerbe - und
Jndustrievereins zu halten sich bereit erklärte . Der erste, welcher

Wir rufen deßhalb zum Schluffe den Hofbagern mahnend zu :
Seid fleißig und sparsam und sucht euer väterliches Erbe unge¬
schmälert euer» Kindern zu erhalten .

Schont und pflegt zu diesem Zwecke vor allem eure Wälder
besser als bisher und folgt bei deren Bewirthschaftung nicht der
verlockenden Vorspiegelung gewinnsüchtiger Spekulanten , sondern
dem Rathc wohlmeinender Sachverständigen . k'

. W .

Kleine Zeitung .
** Karlsruhe , 7 . Dez . ( Kunstnotizen .) Im Wiener

Burgthcater findet Ende dieses Monats die Aufführung des neuen
Lustspiels „ Der Mentor " vom Grafen Fredro statt . — Franz
von Schönthan ' s neues Lustspiel „Der Schwabenstreich " wird
noch vor L 'Arronge ' s Lustspiel „ Die Sorglosen " im Berliner
Wallnertheater , wo der Autor schon so manchen fröhlichen Sieg
errungen , zur Aufführung gelangen . — „ Frau Asfpasia ", das
neue Lustspiel von Gensichen , dem Verfasser der „ Märchentante ",
hat bei seiner erstmaligen Ausführung und ersten Wiederholung
im Hamburger Thaliatheater einen durchschlagenden Erfolg er¬
rungen . „ Frau Asspasia " wird sich sicher einen ehrenvollen
Platz auf dem Repertoire der deutschen Bühnen erwerben . Wir
finden außer einer gemüthvollen Darstellung des deutschen Fa¬
milienlebens in einem ziemlich weiten Rahmen — wir werden in
daS Haus eines .Großindustriellen , also eines Mannes der Arbeit ,
und in das Haus eines Gelehrten geführt — auch eine sich ziem¬
lich breit machende satirische Tendenz in dem Stücke , indem in
der Figur de - Professors Ehcenfels die Manie unserer Klassiker¬
kommentatoren im Allgemeine » und der Goethe -Forscher im Be¬
sonderen gegeißelt werden soll . In letzterer Beziehung hat der
Autor die Farben zu stark aufgetragen ; dagegen ist die Dar¬
stellung des Familienlebens im Hause des Professors überaus
gelungen und von echt Poetischem Reiz . Alles in Allem ist „ Frau
Asspasia " das interessante Werk eines begabten Dichters , welcher
Anspruch erheben darf , zu denjenigen Vertretern der zeitgenössischen



Mehr allgemein i»aS Wesen der Elektrizität behandelte , war durch
gelungene Experimente unterstützt . Der diesmalige Vortrag wird

sich mit der Elektrizität in ihrer Anwendung für die Beleuchtung
befassen und wird Hr . Eitnrr dabei auch die neuesten Verbesse¬
rungen auf dem Gebiete der Gasbeleuchtung besprechen . ebenso
wie die Münchener elektrische Ausstellung . Redner will auch die
Siemens ' schen Regenerativ - Gasbrenner , mit welchen bis >500
Kerzen Leuchlkcafl erzielt werden , sowie eine Reihe sonstiger Ap¬
parate verführen .

Nächsten Freitag wird uns Gelegenheit gegeben , Frau Aug .
Hofmann - Baison , k ruff . Hofschauspielerin , welche vielen Theater¬
freunden noch von ihrem früheren Gastspiel in freundlicher Er¬
innerung sein dürfte , auf unserer Bühne als » Vicomte v . Leto»
ritzceS" austceten zu sehen. Diese Rolle zählt zu einer ihrer be¬
deutendsten Leistungen .

F Freibnrg . K. Dez . ( S ch w arz w ald - Ve r cin .) Am ver¬
flossenen Sonntage tagte zuOffenburg im Bahnhof - Hotel
die außerordentliche Hauptversammlung des
Schwarzwald - VereinS , welcher die Aufgabe gestellt war ,
die Revision der Satzungen dcS Verein - , deren Grundzüge schon
in der letzten ordentlichen Hauptversammlung festgestcllt worden
waren , zum Abschluß zu bringen . Es lag in der Natur der
Dinge begründet , daß an der Versammlung überwiegend Mitglieder
aus dem mittleren Theile des Landes Theil nahmen ; sehr erfreulich
war eS , daß auch von den zahlreichen Mitgliedern . welche der
Verein in Straßburg gewonnen hat , ein stattlicher Theil sich bei
der Versammlung cingefunden hatte . Die Verhandlungen über
die neuen Satzungen verliefen sehr rasch , da der von dcmVorstande
auSgearbeitete Entwurf sich allseitiger Zustimmung erfreute . Nur
in drei Punkten wurde eine Abänderung beschlossen. Die eine
( zu 8 11) stellt fest, daß die Wahl deS Präsidenten in getrennter
Abstimmung von der Wahl der 9 Vorstandsmitglieder stattzu -
finden hat . Die zweite (zu 8 19) fordert , daß die Einladung zu
den Hauptversammlungen mindesten - 14 Tage (anstatt wie vor¬
geschlagen nur 8 Tage ) vor der Versammlung in die Hand der
Mitglieder gelange . Die dritte (zu 8 30 ) siellt fest , daß der
Verein erst beim Herabsinken aus 20 (nicht schon beim Herab¬
finken auf 50) Mitglieder für aufgelöst gelten soll . Die wich¬
tigste Neuerung der revidirten Satzungen liegt darin , daß nun
die Bildung selbstständig arbeitender Sektionen ermöglicht ist und
dadurch mit der Arbeit auch das Interesse an der Sache deS
Vereins mehr und mehr in die Bezirke hinausgetragen wird .
Wir hegen die bestimmte Hoffnung , daß dadurch der Aufschwung ,
welchen der gemeinnützige Verein in neuester Zeit genommen hat ,
sich befestigen und mehr und mehr fsrtschrciten werde ; wir be¬
grüßen darum auch die neuen Satzungen mit einem aufrichtigen
« Glück auf ! " An die Tagung schloß sich ein gemeinsames Mit¬
tagsmahl im Bahnhof - Hotel an , dessen Ausstattung dem neuen
Gigenthümer deS GasthvseS den wohlverdienten Beifall der Tafel¬
gäste erwarb und welches , durch zahlreiche Trinksprüche gewürzt ,
die Theilnehmer bis zum Abend zusammenhielt .

x Aus Bade « , 7 . Dez .
In Mullheim fand am vorigen Sonntag die feierliche Ueber-

gabe der von Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin an
sieben weibliche Dienstboten auS der Stadt und dem Bezirke ver¬
liehenen Ehrenkreuze auf dem Rathhause unter zahlreicher Be -
theiligung statt . Zwei der dekorirten Dienstboten erhielten für
40jährige Dienstzeiten daS vergoldete und fünf für Lbjährige
Dienstzeit das silberne Ehrenkreuz . DaS Markgräfler Land zeich¬
net sich durch das häufige Vorkommen solcher Fälle , welche auf
daS richtige Dienstboten - Berhältniß schließen lassen und für Dienst -
Herrschaft wie für Dienende gleich ehrenvoll sind , vortheilhaft auS .

« randfall : In Kommtuge « , Amt Engen , ist am 1 . d . M .daS Anwesen de - Waldhüters I . Rösch abgebrannt .

Karlsruhe , 7 . Dez . ( Grohh . Hoftheater .) Repertoire¬
entwurf für die Zeit vom 10 . bis mit 17 - Dezember , a . Vor¬
stellungen in Karlsruhe . Sonntag , 10. Dez . 21 . Vorst , auß .
Ab . „Don Juan "

. — Dienstag , 12 . Dez - 139 . Ab .-Vorst . „Lalage "
;

zum erstenmale wiederholt : »Der Stammhalter "
. — Donnerstag ,

14 . Dez . 140. Ab . - Vorst . »Der Postillon von Loujumeau ". —
Freitag , 15 . Dez . 141 . Ab . - Borst . » Maria Stuart "

. — Sonn¬
tag , 17. Dez . 22 . Vorst , auß . Ab . „Die Meistersinger von
Nürnberg " . — d . Vorstellung in Baden . Mittwoch ,13 . Dez . 8 . Ab .- Vorst . Neu einstud . „Der Goldbauer " .

Literatur gezählt zu werden , welche . unbeirrt von dem Tages -
lärm , sich nicht von dem Götze » deS Erfolgs , sondern von der
Göttin der Poesie leiten lassen . — Das von der Wiener Con -
cordia preisgekrönte einaktige Lustspiel » Die Burgruine " von Caro
hat sich bei seiner erstmaligen Aufführung im Hamburger Stadt¬
theater als ein überaus lustiges Stück mit einer kurzen , wir¬
kungsvoll aufgebauten Handlung herausgestellt . Die romantisch
veranlagte Tochter eines Kaufmanns weigert sich , den ihr be¬
stimmten Geschäftsmann zu heirathen . Dieser soll nun als Maler
in daS Haus des Kaufmanns und in das Herz der kleinen Wi¬
derspenstigen geschmuggelt werden . Die romantische Erni erräth
jedoch den Plan . Durch einen Zufall kommt ein wirklicher Maler
in daS HauS , den der Kaufmann für den seiner Tochter bestimmten
Bräutigam hält . Es kommt zu einer Verlobung und der Pseudo -
Maler erscheint gerade noch recht , um seine Niederlage selbst mit
ansehen zu können .

— te . Weihnachten naht , aller Orten macht eS sich bemerklic«icht zum wenigsten auf dem Büchertische , der mit einer Mas
literarischer und künstlerischer Festgeschmke belastet ist. WaS sl«h wählen ? Ja , lieber Leser, die Antwort ist schwer. Willst !dir die Qual der Wahl erleichtern , so laß dir in deiner Bot
Handlung den diesjährige » reich illustrirten Bruckmann ' sch
WeihnachtS - Almanach geben . der mit zahlreichen , rei
vollen Illustrationen geschmückt mit seinen fesselnden Essays ui
Gedichten , darunter eine trefflich neue Gabe von dem allez
sangesfrohen Julius Wolfs , » das Bild deS Kaisers " betite
schon an und für sich als ein kleines Prachtwerk zu bezeichnlst , vor den andern Prachtwerken aber den Vorzug hat , daß d
Buchhändler ihn gratis liefert . Man darf diesem Führer dmdie Prachtwerk -Literatur schon vertrauen , darf blindlings in d
Bruckmann 'schen Verlag hineingreifen , denn ein Charakteristik «

. sämmtlichen Bruckmann ' schcn Verlagsartikeln gemeinsam : il ° llde , von einem feinen künstlerischen Gefühl und großer tei
Sorgfalt zeugende Ausstattung , die sich bei allen Artike

? leibt und sich bei dem ältesten Bruckmann ' schen Prack
v-n inr , ^ aulbach ' schen Goethe - Galerie , ebenso findet wie l

^ " ^ eren Datums , z . B . Beckmann ' s Reuter -Galer
. T^ Vsiee- Landschaften , dem Hohcnzollernwerk und endl

v. » ^ wegen ihrer Wohlfeilheit nicht genug zu empfehleoen Bruckmann 'schen Prachtwerk - Kollektion ä 20 Mark .

Vermischte Nachrichten .
— Dresden , 6 . De, . Bei Beobachtung deS VenuSdurchgangS

ging die erste äußere Berührung wegen starker Wolkenbildung
verloren . Dann hellte der Himmel sich wenige Minuten auf , so
daß die Beobachtung deS inneren Kontakte - Vollständig gelang .
Um 3 Uhr 16 Min . 2cSek . schwebte die VevuS frei in der hell -
leuchtenden Sonnenscheibe .

H Mülhausen , 6. Dez . Seit gestern ist der Betrieb der
Telephonverbindung zwischenunserer Nachbar - Industriestadt Geb¬
weiler , sowie einiger in der Nähe dieser Stadt liegender indu¬
strieller Ortschaften mit dem hiesigen Fernsprech - BcrmittelungS -
amt eröffnet worden . Die im Laufe des Herbste - hergestellte
Leitung führt nicht, wie die des Telegraphen , der Eisenbahn , son¬
dern der Straße von hier nach Gebweiler entlang . Die ersten
Versuche , sich auf telephonischem Wege . ungeachtet der etwa 3
Meilen betragenden Entfernung , verständlich zu machen , sind zur
vollsten Zufriedenheit ausgefallen .

In der hiesigen Centralschule sind kür,lich Versuche eingestellt
worden , um mittelst einer Platinlampe die Luft in den Unter -
richtSräumen frisch und rein zu erhalten . Man hat sich davon
überzeugt , daß , nachdem die Lampe während deS Unterricht - zwei
Stunden bei geschlossenen Fenstern in der Klaffe brannte , die
Luft darin fast noch eben so frisch war als beim Eintritt in die
Klasse .

— Brüssel , 6 . Dez . Prozeß Peltzer . Der Assisenhof
begab sich heute nach dem Hause , wo das Verbrechen begangen
ist . Die Angeklagten wurden auf dem Transport dahin vom
Publikum auSgepsiffen . Darauf wurde da - Zeugenverhör fortgesetzt .

— London , 7. Dez . ( Tel .) DaS Alhambratheater in LeiceS-
tersquare ist gestern nach der Vorstellung gänzlich niedergebraunt .

— Kopeuhage « , 6 . Dez . Die Bahnen auf Seeland und
Fuenen sind fahrbar , die Hamburger Post vom 4 . Dezember ist
emgctroffen .

— New -Aork , 6. Dez . ( Tel .) Der VenuSdurchgang war
in allen LandeStheilen sichtbar , leichte Wolkenbildungen jedoch
erschwerten die wissenschaftlichen Beobachtungen . Befriedigende
Resultate hatte die UniversitädHarvard , ziemliche mitPhotographien
da- Observatorium in Washington .

— ( Ciu Brief Luthers .) Für die gegenwärtigen Tage der
Ueberschwemmungen , welche nicht nur dem Main und Rhein ,
sondern auch der Saale wiederum Hochwasser gebracht hatten ,
dürfte nachfolgender Brief vr . Luthers von Interesse fein , den er
auf seiner letzten Reise nach Eisleben , von der er nicht wieder
nach Wittenberg zurückkehren sollte , von Halle auS an seine Ge¬
mahlin schrieb und den die,Saale -Ztg . " zum Abdruck bringt .
Bekanntlich hielt die Saale den Reformator vom 25 . Januar
1548 bis Mitte Februar hier gefangen . Ec schreibt darüber am
25 . Januar : » Meiner freundlichen lieben Käthen Lutherin zu
Wittenberg zu Händen . Gnad und Friede im Herrn . Liebe
Käthe ! Wir sind heute »mb 8 Uhr zu Halle angekommen , aber
nach Eisleben nicht gefahren , denn e» begegnete uns eine große
Wiedertäufer !» , mit Wafferwogen und großen Eisschollen , die
daS Land bedeckete , die dräuete un - mit der Wiedertaufe . So
konnten wir auch nicht wieder zurückkommen von wegen der
Mulda , mußten also zu Halle zwischen den Wassern stille liegen ,
nicht daß unS darnach durstete zu trinken , sondern nahmen gut
torgisch Bier und guten rheinischen Wein dafür und labeten und
trösteten unS dieweil , ob die Saala wollte wieder au - zürnen .
Dann weil die Leute und Fuhrmeister , auch wir selbst zaghaft
wären , haben wir unS nicht wollen über da - Wässer begeben
und Gott versuchen , denn der Teufel ist uns gram und wohnet
im Wasser und ist besser verwahret als beklaget und ist ohne
Noch , daß wir dem Papst samt seinen Schuppen eine Narren¬
freude machen sollten . Ich hätte nicht gemeiner daß die Saala
eine solche Sodt machen könnte, daß sie über Steinwege und alles
rumpeln sollte . Jtzo nicht mehr (genug für heute ) , denn betet
für uns und seid fromm . Ich halte , wärest du hie gewesen , so
hättest du unS auch also zu thun gerathen , so hätten wir deinem
Rathe auch einmal gefolget . Hiermit Gott befohlen , Amen . Zu
Halla am St . PauluS BekehrungStage , Anno 1546 . Martina -
Luther , v .

ebenso den Gesetzentwurf betreffend Abänderung deS Mi -
litär -PensionSgesetzes . ES folgt die Etat - berathung .

Schatzsekretär Scholz sagt , die Regierung machte nicht
ans politischen Gesichtspunkten , sondern lediglich vom prak¬
tischen Standpunkte aus den Versuch , zwei Etats gleich¬
zeitig vorzulegen , sie halte die Verfaffungsbedenken da¬
gegen für unbegründet , wie der Wortlaut und der Geist
der bezüglichen BerfassungSartikel ergeben ; er hoffe , daS
HauS werde mit der Regierung über die Zweckmäßigkeit
des Versuchs sich verständigen . Die Finanzlage anlangend ,
bemerkte er, eS werde auf den laufenden Etat bei allen Verwal¬
tungszweigen mehr oder minder erheblicheUeberschüsse ergeben ,
nur die Rübenzucker - Steuer weise eine Mindereinnahme
auf . Der Steuermodus sei durch die Technik der Rüben¬
zucker -Industrie überholt , man werde Maßregeln in dieser
Richtung diskutiren müssen ; die erhöhten Einnahmen aus
Zöllen und Tabaksteuer würden eine erfreuliche Minde¬
rung der Matrikularbeiträge resp . Erhöhung der Heraus¬
zahlungen des Reichs an die Einzelstaaten ermöglichen .

Rick ert widerspricht der Deduktion , daß zweijährige
Budgets verfassungsmäßig seien ; bei Feststellung des Etat -
auf Jahre voraus fehle die sichere Basis de - Voran¬
schlags . Bei den Etats seien die Ansätze vielfach unbe¬
gründet niedrig , vielfach auch unbegründet hoch . Rickert
beantragt , einzelne Kapitel der Etats von 1883/84 an die
Budgetkommission zu verweisen .

Minnigerode will auch die entsprechenden Kapitel
des Etats 1884/85 der Budgetkommission überwiesen
haben . Fortsetzung : Samstag .

Köln , 7 . Dez . , 1 ' / » Uhr Nachmittags . Da - Rhein "
wasser hat 670 em , steht »der still .

Kairo , 7 . Dez . Mahmud Pascha , Samiali Pascha ,
Fehmiale Della Pascha , Tulba Pascha , welche heute Vor¬
mittag vor das Kriegsgericht gestellt wurden , bekannten
sich der Rebellion schuldig . Die Sitzung wurde sodann
aufgehoben und das Urtheil vertagt .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Grohherzogl . Hoftheater .
Freitag , 8 . Dez . 137. Ab . - Vorst . : Adelaide , Genrebild in

1 Akt, von Hugo Müller . Die Götter Griechenlands , von
Frdr . von Schiller Die Geschöpfe deS PromethenS , pan¬
tomimische- Ballet in l Akt, nach Salvator Vigano frei bearbeitet
von Ernst Frank und Franz Degen . Musik von Ludwig van
Beethoven . Anfang ' /,7 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgedote . 7. Dez . Karl Raisch von Klein - Glattbach ,

Hilfswärter allda , mit Wilhelmine Kovp von da . — Emil Dürr
von Burkheim » Schuhmacher hier, mir Anna Seckele von Gmünd .— Ernst NonnevmaLer von Aue , Maurer hier , mit Maria
Fischer , Wittwe , geb . Ketterer , von Vöhrmbach -

Geburten . 1 . Dez . Alexander Ludwig , V . : Alexander Ehr¬
mann , Kolporteur . — Adolf Wilhelm , V . : David Baumanu »
Schuhmacher . — 3 . Dez . Georg Adolf , B . : Adolf Volckmann ,Schmied . — Hildegarde Bianka Fani , V . : vr . Rich . Planer ,Sekretär . — 5 . Dez . Bertha Christine , V . : Frdr . Schnaufer ,Schneider .

Witternagsbeobachtungeu der Metearolog . Centralstation Karlsruhe .

Dezember
Kais« . Lhersrom.

m 6 .
Absolute

Zeucht
.

Relative>
AeuLtte. i Wind ,
kert rn

Hmimrl .

6 . Rach» - Uvr 734 .3 -s- 1 .8 476 92 NE » bedeckt
7 . « r »». 7 Uhr ' ) 730.8 -j- 1.6 403 78 NE »
, « ltg». » Uhr 730 .7 -i- 3.6 4 .37 75 NE » »

0 Regen — 12.5 mm in den letzte» 24 Stunden .
Wasserstaud de - Rhein - . Maxau , 7 . Dez . , Morgens .

6 .35 m , gestiegen 31 cw.

Neueste Telegramme .
Berlin , 7 . Dez . Der Reichstag verwies die Vor¬

lage über Abänderung des Reichsbeamten - Gesetzes nach
unerheblicher Debatte an eine viergliedrige Kommission ,

Telegraphische Nachrichten über die WafferstSude r
Rhein bei Mannheim den 6- Dez . 710 cm,

„ » » » 7. . 722 cm, steigt langsam.
Der Neckar fällt langsam .
M ain bei Werthtim den 8 . Dez . 345 cm ,

» » . » 7 . „ 334 - w, fällt .

Wetterkarte vom 7 . Dezember , Morgens 8 Uhr ,

.

4°/» . i. Guld . 100'/.,
Oest . Papierrente

(Mm -Novb .) 6S'/„
Oesterr . Goldrente 81

. Silberr .
4°/»Ung«r . Goldr .
Ruff . Oblig . 1377

» Orientanleihe .
U . Cm .

65°,.
73' ,.
86'/,

54',.
Banke « .

Kreditaktien 248°/.
Wien . Baukverein 93' ,.
Deut . Effekt.- u . W .-9*an? l
Darmstädter Bank 154
Meining . Kreditb . 92
BaslerBankver . 144°/.
Discontt - Cvmm . 199' /,

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 7. Dezember 1882 .
EtaatSpapiere . Bahnaktieu .

D . ReichS-Anl . 101' ,. Bnschtihrader 149 '/,
ß. CousolS 101' /,, StaatSbah » 294 ' /,

4°/, Bayer « l. M . 100' /, Galizier 260 '/,
4"/,Baden rMark 101 ' /, Nordwestbah » 170 ' /,

Lombarden 118 .28
Prioritäten .

5' /, Lomb .Prior . 100 '/,
3°/° . . (alte ) 87 . -
3«i» O . F .- St .-B . 78' /,

Loose . Wechsel
«uv Sorte ?»

Oest . Lcose 1860 120 ' /,
168 . 10

20 .3«
k080

171 .30
16 . 18

Wechsel a,
» » Loud .
» » Paris
. » Wien

NapoleonSd or
R a ch b S r f e.

Kreditaklien 249 ' /,
SlaatSbahu
Lombarden
Tendenz : fest .

294 '/,
117°/,

Berlin .
Oest . Kreditakt . 501 ' ',

, Staatsbahn 591' /,
Lombarden 235 ' /,
DiSco .-Tomman . 199 .20
Laurahütte 130 ' / ,
Dortmunder 95 '/,
Rechte Oderufer —

Tendenz : —

Wie « .
Kreditaktien
Marknote «

Tendenz : —
Paris .

5°,« Anleihe
StaatSbah »
Italiener

Tendenz : —

290.50
68.38

114.78
736 .—

89 . 97

Uederftcht der Lvitternng . Unter dem Einflüsse deS DcvressionsgebieteS , welches sich westwärts nach Frankreich verlegtHai, wehen an der westdeutschen Küste mäßige bis steife Winde . während im übrigen Ceutraleuropa allenthalben nur leichte Luft¬strömung aus variabler Richtung herrscht . Scilly meldet Nordsturm , lieber Mitteleuropa ist das Wetter trübe , vielfach nebligund zu leichten Schneefällen geneigt . Ueber Deutschland liegt die Temperatur überall nahe dem Gefrierpunkte , meistens jedochherrscht daselbst leichter Frost . Deutsche Seewarte .



vss üiloäevssrvn -, 8ei«ien-, leppivk-, Vieissvssren- L vsmen - Oonfevtions -kesvkäft

L » ir »sr »1r » s »s 148 ,

ILttrlGruIr « . « ooci .

LLissrstrLiss 145 ,

IL » rl8 » uI » v .

slQpüsllt iL rsioLsr ^ ru »v » L1 SIs LLodstvIisQ <1SL ^ .rtiicsl :

/ ^bitieilung siln Xlvläei 'Slolse .

! Brösse Xnsvabl der o «m« «t «s» 8t »1k« von
den bilbgsten bi» zu den feinster » Haalitätso

>nebst den dazu passenden S ««ot »orttLvIi »
Hs besonders billig empkodien :

>Hp» rp , »ollder balbvolleosr Lleiderstokk , ein¬
farbig und karrirt , Breite 55 ew,

das bleter * 50 kk.
^ Dockrinlre , solider baldvollsner Xrtikei io

büdscben bwrter » Larros , Breite 55 cm ,
de» bleter * 50 und * 80 kk.

>» ss, » , «!, «,' vkrrlo « , solider Xrtiksi kür
Daus- und Reisekleidsr, einfarbig und klein-
gemustert, Breite 56 cm , des bleter A) kk.

^Drols «? lotoo , reinwollener Löpsrstokk, sin-
kardig, Breite 58 cm, da» bletsr bl . 1. —-

Oacbeinlr « f» » I6 . tncbartiges Bsvebs ,
reine Volle , Breit« 109 cm, bleter bl. 2. 40.

l ^ocbevlre 4 ' Lcv «»« , reine Volle , kein«
tznalität , in reicber Lardeoansvabl ,

Breite 110 cm , des bletsr bl. 2. 50,
ISIott « » » dl « «rippt « äboosootmcLo

kür Oostüme und lailleu .
Selb » » !»«:!»« Doedovtro » » dl Ipba14 -

«toük «
<io «1IcLt « » » 8 s« » t »c >>trt « Ls !»«»
lkI »» «II « kür LIeider und Dnterröcke.
Lievirltt « 8t »Ve kür blorxenkleider.

lLoim voUooe Lttper -Wet » «, kür Lrüb-
jabrsklsidsr , das bleter * 76 n. * 80 kk.

>LlrKpe , reine Volle , io sckövsn Biebtkardsn,
Breite 60 cm,

des bleter * » 0 kk ., bl . 1 . — n . bl . 1 . 30.
! SrKpe Loistno , rein vollen « lsicbte» 6s -

vebe in sobünen Biebtkarben,
Breite 110 cm, de» bletsr bl . 2 . 50.

j Vorlotom « , OrLpe >»«, « und VON in
eobönen Biebtkarben.

I Vorlotom « lani « , weis» und farbig , mit
Lilberkädeo durcbzogsn,

Breite 60 cm, das bletsr 75 kk.

Vssttersoos »«««I1mo, sekwarz, weis» oder
grau , das 8tüclc von 10 bltr . * bl . 8 - 40 .

zdlkvttung Nik 8eilIsnivaLl-en .
IIvDvou » O» el »en »Ir «- «vi «, Br . 56/58 cm,
! das bleter bl . 8 .80 , bl . 4 , bl . 4 .50, bl. 4 80 .

» ckvar « Voc »»«»otr « ««I« , Breite 60 cm,
l das bleter bl. 5.50, bl. 6.50, bl . 7.50, bl. 6,
, bl . 8 .25 , bl. ». - .

WcDvor » S »«1» inervellleax , Breite
I 57 cm , bleter bl . 4.25 , 4 .80, 5 .25, 6 .25 , 7.25.

« edvoro 8 «t >» lävckee »«,
Breite 56 cm , das bleter bl . 5 .25 , 6.—.

, Breite 58/60 cm , das bleter bl . 6 .25, 7.— .
» ckvara Motlo Lo » « r , Breite 60 cm , das

' bleter bl . 7 .20 nnd bl. 8 .25.

XI» aossergewöbniieb preiswürdig
«mpkebl« leb navbstvbende 8 tjnalitätvn

4ci »t «cl, « 8vi4 «n «toLv :
Lokwarrer 8eiden -6»ekemlre , Breite 54 cm,

Lauts scbwarz weiss rotir, bltr . * bl . 3 60
Lebwarser 8eideo -6»vbemirv , Breite 54 cm,
Laute rotb und gelb, da» bleter * bl. 4 20 .

Lvkwarzer Leiden -Baebsmire , Breite 56 cm ,
Laute blau nud gelb, da» bleter * bl. 4 .75 -

HVel»«» IB^ooer 8 «>4es»«tv8fs tttr
Wr » «itDI «t4er .

! O» r »5 , reius Leids in »clröuen Biektkarbsn,
Breit« 70 cm, da, bleter bl. 4.90.

>Gotim » ervotll «« » in vielen bellen und
dunklen Larbtöoen , Br. 59 cm, d . bloter bl. 7.

>S»I4 »»4»»»»»«e, i» »«rvv » roc »«»1«ir »
kür kromenade- nnd OssellA -baktskIeider.

! Lvkvarr « o. kardlgs 8,Idensammste u. kliisobs.
« »» » lck »cdvara « lk» 4«» t »» i» i» « t «.

>GUIt Velvet nud » Ull riilovl » in grosser
ksrdenansvabl .

l > «I»» r»r »e , « «l »»e und er8 » »« >Mt<»e»
Solrwar - » nnd erSins Spitron -I ' lolln » nnd

Lcdarx »«».
Svkvarrs Lpanlseke 8pitrsnl »»rden , BLnge

113/120 cm, Breite 16/20 cm, bl . 3 .50 —4.50 .
Sctrwar »» nnd farblos 0k «n111vn-V1<r1»n» .
S »»triokto vollen » Vnobsr n . LoltTrpe ».

Sel » > r » e «
in Leide , Vaebvmire, Licllisons, Beinen etc.

! llansscirilrren mit Bats , au» blau Beinen, ank
beiden Leiten bedruckt, da, Stück bl. 1 n . 1 .20.

LiM»,lt » r Lr « Ue» » »4 M»» svl»vtte »
»n, Sero Stickerei oder Spitzen * bl. 1 .50.

>ItLecBe » » . A » I»7 «» »« >, veim u . orSms .
It » »«Me» , 3 bleter »bgepaist in Lürmcbem

Lartoo, * bl. ILO, * bl . 1 .50, bl. 2 , bl. 2 .50.

Abltieilung fiii ' Seiivakrs 8toffs .
Gel »v »r »e v »cl »e» »1r « , reim « HV» U « »
(juslltLt k 50 . Breite 112 cm , bletsr bl . 2 . — .
Qualität R 60 . Breite 112 cm , bleter bl . 2. 25.
tzualitLt R 70 . Breite 115 ew , bleter bl . 2 . 50.
Qualität 8 80 . Breite 115 cm, bleter bl. 3 . —.
Qualität L 90. Breite 115 cm, bleter bl . 8. 50.
Qualität R100 . Breite 115 cm, bleter bl . 4 . — .
Qualität R 110. Breite 115 ew, bleter bl. 4. 50.
tzualität B 120. Breite 115 cm, bleter bl . 4. 80.
(juslitat R 180 . Breite 115 cm , bletsr bl . 5. 50.

XI» anasorgovöbnllot » billig empkeble icb -
S » ed «»ilr « , rein « Voll »

HualitLt k 10. Breite SO cm, bltr . bl . *4 36
HualitLt k 20. Breite 100 cm, bltr . bl . *1 .56 .

Hol »« » «« Sacbenilr » 4 » l 1» 4 «, Breite
110 cm , das bletsr bl . 4 .— , 5.25, 6 .25 , 7 .50.

8 » i»vr »ra TZrvlsö ko» I^ reine Volle ,
das bletsr bl . 2.40, 3.— , 3.60.

Gcl»v » rr ttrnp 1» » Iv , tnckartiger LtoS,
reine Volle , Breite 106 ew , das bltr . bl. 3 .,
Breite 120 cm, das bleter bl. 3 .80, bl. 4.20,
bl . 4 .80 und bl . 5 .80.

SodvorLS vrsps kür Solllsior ». Legat ».
S »I»v »rae Slvlll «» » »> 16 » G«I>6rae » ,

Breite 60 cm , das bleter 85 kk. , bl . 1 .—
bl. 1 .20 n. bl . 1 .40, Br. 70 cm, da» bleter
bl . 1 .30, bl . 1 .60, bl . 2 .— nnd bl. 2 .25.

S«r»v «r »v 4)»cbe »»Ire - 4 «»»6u »»»
von bl. 36 — an.

/Mkeilung fiin WeisZuvsapsn.
Vl «e6 - » » 4 V» 1«4 »e» » , r » >» L »l» e» ,

in vre », laoquard , Bausmavker n . Oainast.
VlgebaesU a» Ltüvk, in » eis«, rotk n. blau.
IL» » 41vck « r , »bgepasst und am Stück.

XI» aneaorgsvöbnliob bUUg empkeble ick :
IVel «» 4 » eq » » r4 - Hgv «,A«4 »vI », rel»

kilnen , bestellend aus 1 Tiscbtued, 6rSsss
160 X 170 em, nebst 6 Lervistte» , 65 X
65 cm, das 6edeck * Id. 8 . 56 .

BVel»«« Hr »»!»«» »!»»»', kalblslosn , gut«
Qualität, ürösss 145 X 170 cm ,

da» Ltüek bl. 3 . 56 .
HV»l »»v » « «»» »< - H »»I»4 »«Il »» « >t

kransea , kalblslnen , Srösse 130 X180 cm ,
in scbüusn blustern , das Ltüek bl . 3 . — .

HV»I»«e« I»«« »»» - Vl »e»U»4 «cLc mit
krausen , rein Beirren, destebend aus 1 Tiseb-
tuob , 130 X 120 ew , nebst 6 vessert -
»orvistten, da» 6edeek * bl . 6 . —.

» » »»» »l -VIieeU ^ eell . rein Beinen , vsis »
mit karbixer Bordüre u. krausen , destebend
aus 1 lisebtuob , 130 X 130 ew , nebst 6
vessertssrviotteu , das Bedeck * bl . 6 . 56 .

Avtiwr « v « >«»« II » » » » , » « >» « » -
M» » 4t6 «6 » r , »bgepasst in sebünen
daeqnard-blustorn , Breite 45 cm , BLoge
115 cm, das Dutzend_ bl 16 56

Klt4 «!» t »»I»« « » 4 » «It « mit stilvollen
lelobi ,ringen .

OrQp « , ^ »» »»»» - und O »» » v » s - 8tvH «
rum Besticken.

lum Sticken vorgerslokaet :
L,« l» «» « H »vlk« » « V» 8I « tt «» in allen

Srössea, H » » 4 «6el »«r , > t>l1« 14 » clt «7o,
VI »«l»IR» 1« v , I4Ia4tz » »»w1ett *» etc

branvvvissv Laudtüeder , Breite 38 cm, das
bletsr 35 uud 40 kk.

vsssgl . sckvere Qualität, Br . 43 cm, d . bl . 50 kk.
Veisslelnvnv Brell -llaudtüeber ,

Breite 42 em , das bleter 45 bis 70 kk.
Veisstetoeno Bvrsteokoro - Handtüeker mit

blauer oder rotber Lauts , d . bltr . 50 dis 65 kk.
V « Is » a »» »I» I» «» , r«>» isloea Band.

goplaaet, Breit« 84 cw,
tzu»l.Xo . 400 410 420 430 440 450 460
d. bleter SOkl . bl . 1. 1 . 10 1 . 20 1. 35 1 . 50 1. 80
HU« Ig» IB« I» « » , vorrügllobe

vnalltäten .
L<» >» « » in grossen Breite» , kür Bstttüvker .

Besonder» «mpkoklsn :
HV«rg «« g grl »v «r « g H »» »t» I» « » , rsla

leinen Bandgesplonst, Breit« 160 ew ,
da» bleter bl . 2 . 26 nud bl. 3 . —

lkr « t »EV« 8, »t » » n» bei Xbuabme von
gaussu Stücken Beiueu.

LtULvsor Ltiirtioe » u OlüLkoQS
sämmtliebekjnalitäteu, dvI XbnLbmo von
ganzenStücken zu Originalkabrikpreisen .

L3giä »»» r IkI»4np » I» » , and TI»» t« » » « ,
beste kadrlknt»,

ynallttt 60 61 62 63 64
d. bleter 48 kk. 55 kk. 65 kk. 75 kk. 60 kk.

L-»I» «» « > «»»4v » - W<t» »U»»v ,
glatt und gefältelt , von 75 kk. dis 1 bl .
gestickt , von 1 bl. 25 dis 3 blark .

75.

kbtllkÜllNg fÜN ^ Si88V3256N .
v «l»g« U>»tt « » »4 >«r »» I»1« V1q»^s

nnd N» r «I»» » t « .
HV« I»»I «t » « » » V»gcl »«» 16cl »« r , Llvl »-

laldor , Sodlaslaob « und irländiaob « Va -
drtkat », kür Herren , vamen nnd Linder .

Brösss 42 em , das Btz . bl . 2.50 dis bl. 5.
, 46 em , , , bl . 3.20 bis bl. 9.
, 49 cm, , , bl. 4 .50 bi» bl. 12.50I
, 55 cw, , , bl 4.50 bis bl. 15.

HVotsso V» sc >» onttlcd «r , bald
dutrendveisss in elegante 6arton» verpackt ,
das ' /, Dutzend bl. 4 .56 , 556 , 7 .56 , 6 .

Vels » leinene lasebvnlüvbsr , keine tzualltät,
rein Beineu, mit gestickten Initialen,
das balde Dutzend 5 bl.

HV «l»s « L » t «i8 <tückvr mit Boblsaum nud
gestickte» luitialso , reiu Beiueu, d. 8t . *95 kk.

IVolgs « 8 » » « v »1I«» » HV» Lk« I - I4olt -
4 «cll « » mit krausen , Brüsss 170 n . 230 cw ,
das Stück 3 bl . 20 , 3 bl . 80. 4 bl. 50 , 5 bl . 50 ,
Brüsss 170 n. 250 ew, das Stück 6 bl. 20.

b*lqvo4 « cllt«-» . Brösse 170 nud
280 cm, das Ltüek 7 bl. 50 , 8 bl. 75 , 10 bl .

^ Iq » v4eolt «» , ganz »ctrvsr « Qualität ,
Brüsso 170 u . 230 cm, vstas mit Klan gs -
mnstort , 14 bl . 50, vviss mit rotb , 15 bl.

rotla « uud 8a » t « voll «» «
W« ttit «vbl«» .

V »1»g n « r »» voll « » » L6g «l4 «cli « » .

^ btkeilung fiii' Vokkänge.
HV« i!«g« Lvl »» V » » I»K» A«
Breite 130 cw , d. bltr . 70 kk., SO kk. , 1 bl ., 1 bl . 15.

« » » Il8cb « VtUI -Vorl »« » , « in
reicber blustorausvabl ,

Breite 133/145 em, d. bltr . 1 bl. 20 bis 1 bl. SO.
Breite 155/175 ew , d. bltr . 1 bl . SO dis 3 bk. —.
OrKm « «» « I V6Ilao « » Snz « am Ltüek ,
Breite 140/155 em, d . bltr . 1 bl . 50 di, 3 bl . — .
Niigllzck « VitNvvrkiin » « , abgspnsst ,

votaa odsr «rrsmv , in »obönan «t^ lvoiion
blustorn :

Bäuge 3 ' " cm, Le. 1 ^°, das kaar *7 bl. 20 u. *9 bl .
, 3«° em , , 1">/1«», d . , 11 bl .50 bis 16 bl.
„ 3«« cm, , 1i»/1»», d . , 19 bl. uud Köder .

V»» « Lv »1»eI »« ^ cr « VorkLng « (Snlpnro
«i 'Xrt ),

Bäuge 3° " bltr ., Breite 1 ^ , das kaar 29 bl . 50.
Li «ln « V» rIbL » >r« (Vitrnge, ) iu 2virn ,

Breite 65 cm, das bleter 35 dis 50 kt . ,
Breite 80 em, das bletsr 55 dis 80 kk.,

in voias vngiisob 1?üli ,
Breite 70—75 ew , das bletsr 55 kk. bis 1 bl . 40.

In orsins «ngllsob tküil ,
Breite 75—80 cw , d bltr . 1 bl. 10 bis 1 bl . 80.

IV «iss « IB»n >k ««<ju1n » und Vo « t«n,,g
«pll »«» . V » rd «» ri »» >4« »».

Ov » »» »« 4c4 «cIt « » au» «nglisok lüll ,
Krüsss 45 u. 70 ew, mit krausen , d. Ltüek 50 kk.
Brösss 50 u . 80 em, ausgebogt, das Ltüek SO kk.
8cl »« » « « aus «ngi . Vüll , Brösss 30/30 cm ,

50 kk. , 36/36 em 45 u . 60 kk.
»us Sutpnrv ci'Xrt : Br. 25 25 em, 75 kk.,

30/30 em l bl. 25, 40/40 em bl . 1 .50 - 2 .20.
LI « in « Vl « «« vli « zum 2usammeusetzeo,

» US Buipuro d ' art , 15 cm gross , die 6 Ltüek 1 bl .
W««it «n aus Lrlk , in sedüuen karbou , mit

Boldkadeu gestickt uud mit krausen , Brösse
25 x 25 cm , das Stück 2 blark .

v « «l« «» aus Silk, mit reicber Stickerei.
Li ««« » aus Liik uud Lilk klüseb .

KblllvUung süi° älobvlstoifs u. ^vppivks.
LV8 «I » » 4 I*or tter « v - 81oLf « iu den

ueusstsu blustern . LI »K »8«r d « dr » cltt «
t )r « t » na «», 4rKp « nud 8 « rg « . N »» U-
I» »tvii «,Iiük « litp, , I3» i» » ,4 , i ^lüsek ,
W« » !»̂ »« n . ». V.

ill»» i >I» «t» U« , aakrvsr » tznnlität mit
Lordürs nnd Vrnnsan , Breite 110 em,

das bleter » 1 bl. IS .
W»» IIi » »1vDf« , an lrsldsn Lsitsn Lordür »

nnd Vranson ,
Breite 140 cm, das bletsr bl . 1 .75 n . 2 25.

M»» I >I» -Vt8cIvd « eIt « ii, mit krausen uud
Lordürs , Br. 145o. 145 em, d. Ltüek Ä bl . 56 .

Vtsclad « «!»« » in Unob , Lixs , Sodelin ,
klüseb u. s . v .

N> MPI «Ia« , »bgepasst nnd am Ltüek , in
Kokotten , Holländer , Sermanl »,
Vapestr ? . klüaod , Vonrnai n. Xr -
mtnster . Smxrnatopplodo .

8 » » i»a - und knltv « « -
I» , « » . Vncd «>ki»ck -
v «rl » »« »». Dionill » - und M« c« g-
t « ppi «8 «.

Blnolvom , Vavlrstovd, Bedertneb.
LanlUa -Bänker , Br . 68 em, d. bltr . *50 u . 60 kk.
kllltvvrlagen aus sebvarzem klüseb mit rotber

luebeiukassnog , BLngs 75 cw, Breite 50 cm,
das Ltüek 2 bl . 25.

Dieselben , Bäuge SO cm, Br . 60 cm, Ltüek 3 bl.
Dieselben ans bedrucktem klüseb mit sekvarzer

klüsebeiukassung, scküne blnster,
Brösse 80 x 55 ew , das Ltüek 3 bk. 60.

sillä vLllrsiiä äes

äbtkeilung fun Ltkumpfvssnsn .
Diese Xdtbsiluvg bietet in reicber Xosvabl I

die besten in- und ansländiseksn kadrikate von
Damen- n. Linderstrüwxkeo , Herren- n . Loaben-
socken, Herren- n . Damen-Dnterkleidsrn n . s. v . I
Vcllvnv Dawenstrümpke , stark gerippte Lorts,

ernkarbig oder geringelt, das kaar 2 bl . 10 .
Baumwollene Dawenstrümpke , »tarkkädig, I

braun und grau melirt, da» kaar SO kt . I
Lallstrüwpkv , sSwmtllobeBioktkarben, inBanm-

volls , das kaar *40 kk.
Brösse Xusvakl seidener und lraldseldener j

Dawenstrümpke .
Lcdvsrs vollen « Ltndorstrüwpks , gerippt , in >

allen kardso , das kaar von 70 kk. an.
Vigogne Locken kür Dorren, in melirten ksr -

ben , das kaar *1 bl.
Völlens , dauMvoUons , Vigogne und lraib -

ssidenv Locken .
KcsIrlcDtv vollen « Vestcn kür Damen, j

Gckvarne u iorb Vocbv u. » « Itsltln « ^
kür Herren - nnd Lnabsnansügs .
VvüVLttvn, Vavkvnvr , ssoulLNäs.

Lvl «e- vdLIe » n . - Vecltv » .
Ikvt «e4 «clten , Sealskin, einfarbig mit sckvar -

zer Rückseite , bl. 13. 50 , dessgl. »ebön ge- !
mustert, mit sebvarzsr Rückseite, bl. 16. — .

4k »»» » «el4en « vooDene « , Brösse 70 cw,
bl . 2 .25 ; Brösse 75 em, bl . 3.50.

Weil »« seidene 0 »c8 « n « z, scbvsrs tzua- 1
lität , Brösse 75 cm, bl . 4.50 ; Br . 50 cm, bl . 5.

äbllieüuiig silr bonseolion .
VintermLntel, kaletot », Begenmäntel

io den versekiedsnsten kreisen nnd kormsn .
lL »4s » Sn4vl an» »vbvarrom vaclienilro, mit >

»ckvarrem oder farbigem Zanella goküttert
und vattirt , Bäuge 130 cm , mit breitem Pelz¬
kragen , * bl . 16 .73 j

Diesslbeu, rlngsiim mit kolrgarnltor , * Ll . 21 -
Diesslbsu, mit Leids gefüttert n. vattirt , bl . 23 . >
Oo «t6 « e« vou den elnkaobstsn Xuskükrungs» j

bis zu den elegantesten pariser Modellen .
Dorgsnklslder , Böcke, Lortie » de Kal.

T)« » 1e«tl » n nn4 Vositlnsv kür Linde « . !

^ uLsrUzriiis usod Llaass
von voLtiuris » rmci Oonksotion

ia vigvnsn ^IsNsns .

Interrvek « » » , lkllLstoV , gute tznalltät,* bl. 3 . 50. !
Vnter «veLe » n « IlneDeinlrv , mit kar

bixem kiauell goküttert, bl. 12 .50. !
1nte «r8eltv ans Zanella, abgestvppt and !

goküttert, bl . 5 .25 . !
Line kartbie Varbig « Untei -evelt « ans

keinem Veloursstokk , reine Volle , rurüekgs -
sstst , das Ltüek *6 blark und *8 blark .

Dnterrvrlt « ans »ckvarrem Xtla», »bgestoppt !
und mit kardlgem plano» gefüttert , bl . 22 -

SloeUenevelt « io solldsn balbvollen . Ltoüen, !
das Ltüek *7 und *8 blark .

tt6K6N8 <;Iliril »« Lll8 2ans!Is, !
mit starken Ltöcksn und bübscbsn Brrüso, !

* bl. 1 .86 und Id. 2 .50 . 1

Debsrzng aus reinseidenem Sorge , »olld « !
Qualität, * Id. 7 .23 und bl . 9.50.

Beberzug aus Satin de Ldla», rein» Sold«,
bl . 12.80 di» bl . 21 .—.

veberzug »US rein seidenem Serge , solid« >
Qualität mit »obSnoa Stöcken,* bk . 8 .25 dis bl . 12 .— . >

Beberzug »us Satin de vblno , reine Seide,
mit paragoagostsll und »okönea Stöcken ,

bl . 13.— dis bl . 21 .—.
LlmV kür Dnsncn , aus »obvarzvm Kanin ,* bl . 3.— dis bl. 6 .50. >
VI« V kür » » msvm . »US ladisobsm Kastor,bl . 8.- und bl . 10 .50 . >
MmV kör Lr » 4 «r , aus velsssw lnngbnarigs»

psir , mit seidenem Lotter , * bl. 3 .—.
ILÜcd « r , sobvars mit bunten Lignron ank s

Latiogruud, II . 2.50.
»ns voissem Xtla», bl . 4 u . 5.50. 1

Lomqnet « aus künstlicben Blumen, destebend
an» 3 Rosen, * 50 kk., * 85 kk.. bl . 1 .30 etc.

Nomamet « ans künstlicben Blumen , feinere I
Xuskübrnngeo, 2 bl . 50 bis 3 bl . 60.

ettmaeiitLverkauf » täglied LukgeleZt .
vi» sngvSLMMstlsn Nvütvn von Kloläsi-sloffsn, 8viljsn 8toff6N , 8ktmmo 1vii , Sllllskins u. s . V

vis »ocd vorrätdiZeo Nl»llsl !-6ostümv, soviv eivs kartdie Mnlvvmkmlvi veräev ru deäsatsvä erwässixteu kreisen abzeFsden .

» «,1 « Vrsä »«. kür Laarzabillng gsvLbr« icb 5 ^ «« cemt Rabatt ank sämmtliebe Xrtikel mit Xusnabme der » ,i -SeL, «« >»»t «m , volck» mit nnd bi» mit * dereicknst sind.

^ ^ WM» »ovie 4 » ftr »g « v » m » 6 « »rL mm vc «dcn portofrei vero » s>4t . "M >

Druckund Verlag der G. Brauu ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit emer Beilage .)
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